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ChristianCebullavomÄrzte-
zentrumHietzinginWien.
Schwangere haben einen er-

höhten Bedarf von mehr als
fünfMilligrammproTag.
Patienten mit chronischen

Darmleiden können auf Grund
der geschädigten Schleim-
haut nicht genügend Eisen
aufnehmen.
Nach Operationen mit Blut-

verlust gehen oft größere
Mengen dieses Spurenele-
mentes verloren. „Komplika-
tionen kann man schon vor
dem Eingriff mit Eisen-The-
rapie vorbeugen“, so Dr. Ce-
bulla. „EineHauptindikation
besteht auch bei Menschen
mit chronischer Herzschwä-
che und dialysepflichtigen
Patienten. Gute Wirksam-
keit zeigt die Eisenbehand-
lung zum Beispiel auch beim
Erschöpfungs- sowie Rest-
less-Legs-Syndrom.“

Wenn das Herz aus dem
Takt gerät, sprechen Ex-
perten vom so genannten
Vorhofflimmern. Dabei
verursachen die
Nervenleitun-
gen in den Vor-
höfen des Her-
zens unregel-
mäßige und
sehr schnelle
Schläge. „Die
größte Gefahr
dabei ist die Bil-
dung von Blut-
gerinnseln“,
warnt Herzspe-
zialist Prim.
Univ.-Prof. Dr.
Bernd Eber.
„Diese können
mit dem Blut-
strom mitgerissen wer-
den und große Gefäße,
die das Gehirn mit Sauer-
stoff versorgen, verstop-
fen.“ Dann kommt es

zum Schlaganfall mit
möglicherweise schweren
Folgeschäden.
„Vorbeugen ist daher die

beste Medizin
bei Vorhofflim-
mern“, emp-
fiehlt Prof.
Eber. In den al-
lermeisten Fäl-
len werden Blut
verdünnende
Medikamente
verordnet, da-
mit Gerinnsel
erst gar nicht
entstehen. „Mit
modernen Me-
dikamenten, die
uns heute zur
Verfügung ste-
hen, entfallen

sogar die regelmäßigen
Laborkontrollen“, zeigt
Eber neue, patienten-
freundlichere Behand-
lungsmöglichkeiten auf.

BEI VORHOFFLIMMERN
BLUT VERDÜNNEN!

GERINNSEL IM BEIN –
GEFAHR FÜR DIE LUNGE
Thrombosen in den tiefen Beinvenen können sich loslösen und
zu einer tödlichen Lungenembolie führen

Von Karin Rohrer

Für die Entstehung
einer Thrombose
sind drei ent-
scheidende Fak-
torenausschlag-
gebend: die Ge-
fäßwand ist ge-
schädigt, das
Blut fließt lang-
samer und die
Gerinnungsnei-
gung ist erhöht.
Im weiteren Ver-
lauf besteht die Ge-
fahr, dass sich der ent-
standene Blutpfropf von
der Gefäßwand löst und mit
dem Blutfluss bis in die Lun-
ge gelangt. Die Folge: Le-
bensbedrohliche Verstop-
fung eines Blutgefäßes in der
Lunge!
Welche Personen sind von

Thrombosen betroffen? Bis zu
einem Alter von 50 Jahren
leiden Männer und Frauen
etwa gleich häufig darunter.
Bei älteren Personen über-
wiegen die Männer. „Frauen
haben jedoch spezielle Risi-
kofaktoren, welche die
Thrombosegefahr erhöhen,
nämlich Schwangerschaft
und Einnahme weiblicher
Hormone wie z. B. ,Pille‘
oder Hormonersatztherapie
im Wechsel“, betont Univ.-
Prof. Dr. Sabine Eichinger
von der Med Uni Wien, Kli-
nik für InnereMedizin.Wei-
ters gefährdet sind Krebs-
kranke, Patienten nach Ope-
rationen oder die einen Gips
tragen müssen. Auch langes
Sitzen – besonders mit ange-
winkelten Knien und wenig
Bewegungsmöglichkeit (z.B.
bei Bus- und Flugreisen)
kann eine Thrombose auslö-
sen.
Welche Symptome treten auf?
• Schwellung der Beine

Schmerzen in
den Beinen
sind erste
Warnhin-
weise für
ein Blut-
gerinnsel.
Dieses
verstopft
die Venen,
welche das
Blut zu Herz
und Lunge
transpor-
tieren.

•Muskelschmerzen
• Überwärmung
• Zunahme der Beschwerden
imStehen,Besserung imLie-
gen.
Was kann man vorbeugend

tun? „Viel bewegen, auf das
Gewicht achten, nicht zu lan-
ge in ein und der selben Posi-
tion sitzen, ausreichend trin-
ken“, empfiehltProf.Eichin-
ger.
Welche Behandlungsmöglich-

keiten stehen zur Verfügung?
Gerinnungshemmende Me-
dikamente (Thrombosepro-
phylaxe) werden bei langer
Bettlägrigkeit, Ruhigstel-
lung der Beine durch Gips
oder starre Verbände einge-
setzt. Bei schwerer Lungen-
embolie (Folge einer Venen-
thrombose) kann eine so ge-
nannte Lysetherapie (Auflö-
sung des Blutgerinnsels)
durchgeführt werden.
Nach einer Venenthrombose

verhindern Kompressions-
strümpfe, die für die Dauer
von zwei Jahren getragen
werden sollten, Beschwer-
den, die aufgrund eines ge-
störten Blutabflusses auftre-
ten können.

schon bei leichter Belastung außer Atem kommt,
sollte seine Laborwerte testen lassen . . .

Von Eva Rohrer

dass bei bestimmten Be-
schwerden ihre Eisenwerte
wieder im Keller sind. Doch
viele schleppen sich durch
den Tag und denken nicht
daran, dass Eisenmangel
schuld sein könnte. Der
„Motor“ für die Energie ist
lahm. Denn die wichtigste
FunktionvonEisen istes,den
Sauerstoff im Blut an sich zu
binden und zu allen Organen
zu transportieren.Außerdem
unterstützt das Spurenele-
mentdieKörperabwehr.
Ein Milligramm Eisenzufuhr

pro Tag ist für den Organis-
musnotwendig.MitderNah-
rung nehmen wir zwar zehn
bis20Milligrammauf, davon
werden aber nur zehn bis 15
Prozent resorbiert.Übrigens:
Eisen kann aus Fleisch leich-
ter aufgenommen werden als
auspflanzlicherNahrung.
„Vor allemFrauenmit starker

monatlicher Regelblutung
sind von einem Mangel an
dem Spurenelement betrof-
fen.Mit einemTeelöffel Blut
geht etwa einMilligrammEi-
sen verloren“, berichtet Dr.

Ergibt der Blutbefund einen
Eisenmangel, werden im ers-
ten Schritt Tabletten verord-
net. Doch manche Patienten
vertragen die Medikamente
nicht und klagen über Bauch-
weh, Durchfall, Übelkeit und
setzendieArzneieinfachab.
Was diewenigstenwissen:Ei-

sen braucht Säure! Tabletten
bzw. Kapseln immer gemein-
sam mit Vitamin C, Frucht-
saft oder säurehältigen
Früchten eine halbe Stunde
vordemEsseneinnehmen!
Besonders ungünstig sind

z. B. Milch, Joghurt Kaffee,
schwarzer Tee, Schokolade,
Knoblauch, Cola. Sie hem-
mendieEisenaufnahme.
Bessern sich die Beschwer-

den und der Eisenspiegel mit
der herkömmlichen Behand-

gezeigt.
Dr. Cebulla: „Früher hatte

diese Form der Verabrei-
chung hohesAllergiepotenti-
al und barg das Risiko von
Gewebeschädigung.DieArz-
neimusste langsam indieVe-
ne gelangen, was über eine
Stunde gedauert hat. Neue
Eisenmedikamente sind viel
besser verträglich und kön-
nen in 15 bis 30 Minuten in-
travenös verabreicht werden.
Je nach Präparat ist der Ei-
senmangel nach zwei bis fünf
Terminenbehoben.“

Säure ist notwendig, damit Eisen aufgespalten werden und
schließlich über den Darm ins Blut gelangen kann. Bei Men-
schen, die regelmäßig über einen längeren ZeitraumSäure-
hemmer gegen Sodbrennen anwenden, findet man daher
oft zu niedrige Eisenwerte. Ebenso bei Personen, die sich
einerMagenverkleinerung unterzogen haben. Im verbliebe-
nenMagenteil ist dannebenfalls zuwenigSäure vorhanden.

Säure-Hemmer bremsen
auch die Eisenaufnahme

Info zur Eisen-Infusionstherapie
zum Beispiel in
Wien: Dr. Cebulla 877 80 60
ordination@eisentherapie.at
www.eisentherapie.at
NÖ: Dr. Sabine Lahnsteiner,
Strengberg,
www.ordination-lahnsteiner.at
GRAZ: Yvonne Rottensteiner
www.eisenmangel-therapie.at.
Vbg: Anästhesieambulanz LKH
Feldkirch, Prof. Pfanner
georg.pfanner@lkhf.at
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Prim. Univ.-Prof. Dr.
Bernd Eber, Wels
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Wer sich ständigmüde fühlt, unkonzentriert ist und
schon bei leichter Belastung außer Atem kommt,

Manche Menschen wissen,
dass bei bestimmten Be-

lung nicht, ist eine Infusions-
Therapie in spezialisierten
Arztpraxen (privat bzw. über
Bewilligung durch die Kran-
kenkasse) oder im Spital an-
gezeigt.

Eisen, der „Motor“ imBlut
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